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Die Berechnung der austral. Ureinwohner ist TOLZ iıhrer verhältnısmälßig g-
ringen ahl bis auf den heutigen Tag 11UT iıne schatzungswe1se geblieben. Es
ist SCH der weıten, außerordentlich schwer zugänglıchen Innengebiete Austra-
lıens nıcht möglıch, dre VO  3 der Kultur weıt entfernten nomadısierenden Stämme
zahlenmäßig erfassen. Das gilt besonders VO  > den Schwarzen des Nord-
'Territoriıums bıs ZUX Transcontinental-Eisenbahn zwischen Perth un! Adelaıde,
der Great Sandy Desert, die sıch von dem 1in den Kıng Sund ergießenden Fiıtzroy-
Fluß sudlıch beiden Seiten der Landesgrenze VO  $ West-Australien un! Nord-
Terriıtoriıum bis ZUT TIranscontinental-Kisenbahn zwischen Perth und Adelaide,
dıe parallel der Küste der Australischen Bight läuft, ausdehnt. Während die
ommissare des westaustralischen Native Welfare Department, Perth, sıch für
Jahre mıiıt einer Schäatzung VOo  5 000 Wandereingeborenen 1m Norden des
Staates zufirieden gab, hat INnd  > diese abstrakte Zahl auf 6000 und Bar auf blofß
A4000 wıeder auf allgemeıine Schätzung hın herabgesetzt. Man muß also dıe
Total-Angaben der noch nıcht erfaßten Eingeborenen dieser beiden Staaten
krıtiısch bewerten, wıe INnan Ja auch dıe ahl aller Eingeborenen Australiıens VOo

Jahre 17858 nämlıich 300 auf 400 Stämme verteilt mıiıt Vorsicht be-
trachten sollte.
Dhe folgende ıste beruht auf der Volkszählung VO Juni 1947, sowent
angesiedelte und mıt der weißen Kultur ın näaherer Berührung stehende FEın-
geborene 1n Frage kommen. Die Totalsumme aller Eingeborenen 1n den VeOI-

schiedenen Staaten baut sıch auf den Angaben der einzelnen Kommissare auf
und enthä. besonders be1 W .-A und N.-TL., darum auch die ungewissen Schät-
ZUNSCH der Nomadenstämme.
Seit 1947 haben sıch dıe Zahlen nach Angabe der Jahresberichte der Kommissare
wen1g verändert. Nur W.- erniedrigt die (Gesamtzahl der Eingeborenen und
Mischlinge für den Juna 19592 VO  -} 9192 auf 921 051, Was keineswegs ıne
wirkliche Abnahme, sondern eine sorgfältigere Berechnung wiedergibt.
AÄAus persönlıcher Kenntnis darf ıch zufügen, siıch noch heute 1m. tieferem
Hınterlande VO  3 Wa VO:  } der weißen Kultur noch fast Sanz unberührte
Stämme befinden. Das schließt aber nıcht jeden Kontakt mıiıt den en aus,
da manche nach jeder Hiımmelsrichtung hın weitvorgeschobene Missionsstationen
auf weıten W anderungen gelegentlich durch kurze Besuche anrufen: Her-
mansburg 1m Osten, 1m N.-T.; Djilagon (Schreibweise zweifelha{t) 1m Westen,
1m Hınterland VO  - Port Hedland; dıe Eisenbahnstationen der Continental-
Eisenbahn 1mMm. Suüden; un besonders d1ıe W üstenmiss1onsstation der Pallottiner,
genannt Balgo, 1mM Norden, und dıe dem westl Wüstenrande und der Kuste
des Indischen Ozeans ın N.-W.-Australien liegende Eingeborenen-Mıssıon La
Grange, dıe dıe Pallottiner 1m Jahre 1955 eröffneten. Die Namen der Stämme,
die VO  - Balgo aus beeinflußt werden, siınd diıe Walmadjer1, Gogadj]a, Bıdungo,
Von La Grange Aaus die Garadjer1, Njangomade, Mangala un! Julbard)yı.
Die Zahlen sınd dem Official Year ook of the Commonwealth of Australıa
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un: dem Twenty-Lifth Annual Report 1954 der Vıictorian Aboriginal Group,
Melbourne, entnommen..

Vollblütige
Angestellt und 1ın der Nähe Mischlinge

weißer Siedlungen
Männer Frauen Persone MSSUNZIEYIG [YEZ]JWIESIr) Männer Frauen Personen IS13NIAIIOA ISUI{QSIIA UB RS11LZ

Neu ud- Wales 5346 407 053 9553 498 109 607 11 560
1ıctorı1a 100 1058 208 208 537 532 069 277
Queensland 504 8292 326 100 654 5927 913
Sud- Australi:en 259 205 464 139 103 054 157 296

574West- Australien 664 269 933 335 359 299215 24 9192
Tasmanıen 197 87 214 914

15 147Nord Territorium 615 370 0985 900 660 587 92947
Austr. Bundesstaat 47 100 100

150Jorres Straße Insulaner 5150
(Queensland)

688 11 181 869 51 780 026 97 179 967

Hiıer sind dıe Nicht-Erfaßten, eren schätzt, miteingerechnet.

SIAL1LISIIK DER KATHOLISCHEN KIRCHE AGYPIEN

Nach Le Missioni1 Cattoliche 8 ’ 1956, 231 g1ıbt 1n Ägypten insgesamt 179 000
Katholiken, und ZWarTr 000 Kopten (4 Diözesen), 000 Lateıiner aposto-
lısche Vikarılate), 23 000 Melkıten (unter der Jurisdiktion des Patriarchen von

Antiochien), 000 Maronıiten, X000 Armenıier, 5000 Syrer und 1500 Chaldäer.

ITTEILUNGENMITTEILUNGEN
MITTEILUNG VON DER UNSTER

Am 11 1956 erhielt Frl and med Gudrun Hoffmann AUS Nordhorn das
missionswissenschaftliche Diplom. Die wissenschaftliche Arbeıt hatte den 'Titel
„Die missionsärztliche Fürsorge 1ın den Gebieten der abbatıae nullius Ndanda
un Peramiho / Ostafrıka, unter besonderer Berücksichtigung der geschichtlichen
Entwicklung.


